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Teilnahmebedingungen
zur Vergabe VA-2026-002 der Maßnahme
„Konservierung, Digitalisierung und Verpackung von Urkunden
1. Ortsbesichtigung (Inaugenscheinnahme)
Zur Erstellung eines Angebotes ist eine Ortsbesichtigung (Inaugenscheinnahme) verpflichtend. Die Anmeldefrist läuft bis zum 20.02.2026. Eine Besichtigung ist grundsätzlich bis zum 25.02.2026 möglich. Mögliche Termine werden den Bietern nach Anmeldung mitgeteilt.
Die Teilnahme ist mittels des Formulars „Teilnahme Inaugenscheinnahme“ nachzuweisen und mit dem Angebot einzureichen. Das Formular ist entsprechend in zweifacher Ausfertigung zur Ortsbesichtigung mitzunehmen. Angebote ohne Bestätigung der Ortsbesichtigung werden ausgeschlossen.
Die Inaugenscheinnahme sowie die Abholung des Archivguts hat im Landesarchiv NRW, Bohlweg 2 in 48147 Münster zu erfolgen. 

2. Teilnahmevoraussetzungen / Eignungsnachweise
Versicherungsschutz
Der Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, muss, soweit dies mit dem Angebot noch nicht möglich sein sollte, vor Zuschlagserteilung den Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung inkl. Transport- und Lagerungsversicherung gegen Schäden an den Urkunden für jedes einzelne Los mit einem Versicherungswert von 400 € pro Urkunde für den Hin- und Rücktransport sowie für die Verweildauer in den Gebäuden des Auftragnehmers nachweisen.

Teilnehmer einer Bietergemeinschaft haften jeweils einzeln für den gesamten Versicherungswert. Ohne die Vorlage entsprechender Belege für die geforderte Versicherungsdeckung kann das Angebot nicht berücksichtigt oder bezuschlagt werden. Soweit der Bieter diese Versicherung nur im Falle der Bezuschlagung beauftragen wird, muss dies als Eigenerklärung mit dem Angebot vorgetragen werden. Der Nachweis ist dann binnen der 10-tägigen Vorabinformationsfrist nachzureichen.

Sicherheitsanforderungen
Der Nachweis einer Brandmeldeanlage mit direkter Weiterleitung an die Feuerwehr sowie ein Nachweis über einer Einbruchmeldeanlage mit Weiterleitung an Polizei oder Wachdienst müssen erbracht werden. 

Fachliche Eignung
Die Leistung darf nur durch erfahrene Papierrestaurator/innen bzw. unter der ständigen Aufsicht und Anleitung erfahrener Papierrestaurator/innen durchgeführt werden. 
Die Fachrestauratorinnen/Fachrestauratoren gelten als erfahren, sofern sie über eine mindestens fünfjährige praktische Erfahrung in der Urkundenrestaurierung verfügen. Die mit der Bearbeitung der hier ausgeschriebenen Archivalien tatsächlich betrauten Fachrestaurator/innen sind namentlich zu benennen. Ihre Fachkunde ist durch entsprechende Unterlagen in Kopie (Zeugnis als Diplomrestaurator/in oder entsprechender Masterabschluss im Fachbereich Restaurierung von Grafik-, Archiv- und Bibliotheksgut) nachzuweisen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Eine Eigenerklärung über den Gesamtumsatz, einschließlich des Umsatzes in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags der letzten drei Jahre ist vorzulegen.

Transport
Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass Abholung und Rücktransport der Urkunden durch den Auftragnehmer selbst erfolgen. Ist seitens des Auftragsnehmers die Beauftragung einer Spedition mit dem Transport beabsichtigt, hat dieser den Unterauftragnehmer im Angebot zu benennen und dessen Fachkunde im Umgang mit dem Transport unikalen Kulturguts mit fünf aussagekräftigen aktuellen Referenzen nachzuweisen.
Die Abholung umfasst das Verladen und Transportieren der auf Kunststoffpaletten bereitstehenden Urkundenschachteln. Der Auftragnehmer stellt sämtliche Transportbehältnisse sowie Hilfsmittel/Logistik zum Transport.
Ein Ausdruck der geplanten Transportstrecke (inkl. Kilometer- und Zeitangaben) ist vorzulegen. 
3. Wertung und Zuschlagskriterien
Wertungsmethode
Wirtschaftlich günstigstes Angebot gemäß nachfolgenden Kriterien. Die
Wirtschaftlichkeitsberechnung wird durchgeführt aufgrund der
hinterlegten Kriterien, die auch Preis bzw. Kosten berücksichtigen.

Wertungskriterien der Vergabe
- Preis: 40 %
- Qualität des Konzepts: 30 % (Erläuterungen s. Hinweise zu Konzept)
- Referenzen: 20 % (Erläuterungen s. Hinweise zu Referenzen)
- Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit: 10 % (Eräuterungen s. Hinweise zu Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit)
- Testscans (Ausschlusskriterium) (Erläuterungen s. Hinweise zu Testscans)

Hinweise zum Konzept: 
Der Bieter hat unter Berücksichtigung der Inhalte der Leistungsbeschreibung zwingend ein Konzept für die fachliche und logistische Abarbeitung der konservatorischen Behandlung und Digitalisierung der historischen Urkunden vorzulegen. Eine Aufwandsentschädigung wird für das Konzept nicht gewährt. Aus dem Konzept muss die zuverlässige und qualitativ hochwertige logistische, quantitative und qualitative Leistungserbringung erkennbar sein. Wird kein Restaurierungskonzept vorgelegt bzw. weist das vorgelegte Restaurierungskonzept Mängel auf, wird das Angebot unter Benennung der Mängel nicht berücksichtigt! Daher müssen die Angaben im Restaurierungskonzept plausibel und – ggf. vor Ort – nachprüfbar sein.

Es ist auf die folgenden Aspekte besonders einzugehen:  
1.	Stellen Sie die zeitliche Organisation der Auftragsbearbeitung dar, d. h. hinsichtlich des Auftragsumfangs und der zur Verfügung stehenden Zeit.
2.	Geben Sie die Reihenfolge der Bearbeitungsschritte (Konservierung, Montierung, Verpackung, Digitalisierung der historischen Urkunden) an.
3.	Geben Sie Bearbeitungsdauer je Bearbeitungsschritt (Konservierung, Montierung, Verpackung, Digitalisierung der historischen Urkunden) an.
4.	Geben Sie die Dauer zur Bearbeitung einer Urkunde an.  
5.	Wie ist die Materialbeschaffung organisiert?  
6.	Stellen Sie die betriebliche Organisation der Auftragsbearbeitung dar, d. h. hinsichtlich des Personal- und Materialeinsatzes:  
6.1.	Wie viele ausgebildete Restauratorinnen/Restauratoren (Fachrichtung Papier/ Pergamentrestaurierung) werden für die personelle Auftragsbearbeitung eingesetzt?  
6.2.	Welches weitere Personal wird eingesetzt (neben dem obligatorischen Einsatz der Restauratorinnen/Restauratoren)?  
6.3.	Welche Qualifikationen weist das weitere Personal auf?  
6.4.	Geben Sie die Personalkosten an (in % der angebotenen Nettosumme).  
6.5.	Geben Sie die Materialkosten an (in % der angebotenen Nettosumme).  
6.6.	Wird die Schutzdigitalisierung von Ihnen oder über einen externen Dienstleister umgesetzt?  
6.7.	Stellen Sie die Qualitätssicherung dar.  

Bewertung: 
9 - 10 Punkte (Herausragend): Das Konzept übertrifft die Anforderungen deutlich und bietet einen erheblichen Mehrwert
6 - 8 Punkte (Sehr gut): Die Anforderungen werden vollumfänglich erfüllt und durch sehr detaillierte prozessuale Darstellungen ergänzt
3 - 5 Punkte (Befriedigend): Das Konzept erfüllt alle geforderten Anforderungen plausibel und fachgerecht 
0- 2 Punkte (Ausreichend): Das Konzept ist lückenhaft oder lässt Zweifel an der termingerechten Umsetzung 

Hinweise zu Referenzen. 
Mit dem Angebot sollten mindestens fünf Referenzen jeweils mit Angaben zum Auftragsumfang, Auftragsvolumen und Zeitraum des durchgeführten Projektes sowie mit dem Namen der Einrichtung und einem Ansprechpartner aus den letzten fünf Jahren für die Durchführung von bestandserhalterischen Arbeiten verbunden mit Digitalisierungsarbeiten an Urkunden vorzulegen. Die Projekte sollen von Kultureinrichtungen durchgeführt worden sein. Bitte machen Sie Angaben zur verwendeten Restaurierungs- und Digitalisierungstechnik. 
Bewertung: 
10 Punkte: Referenzen über Projekte mit ähnlichem Volumen und technischem Anspruch (Urkunden)
5 Punkte: Referenzen über allgemeine Digitalisierungsprojekte von Archivgut
0 Punkte: Keine oder nicht vergleichbare Referenzen

Hinweise zu Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit
Die Vergabestelle legt Wert auf eine ressourcenschonende Auftragsdurchführung. In diesem Rahmen werden folgende Aspekte positiv bewertet: 
Energie: Nachweis über die Verwendung von Ökostrom am Standort der Digitalisierung oder Zertifizierungen (z.B. ISO 140001 oder EMAS)
10 Punkte: Bei der Verwendung von Ökostrom und vorhandenen Zertifizierungen (z.B. ISO 140001 oder EMAS) 
5 Punkte: Bei der Verwendung von Ökostrom 
0 Punkte: Ohne Verwendung von Ökostrom und ohne Vorliegen von Zertifizierungen  

Hinweise zu Testscans
Mit dem Angebot haben Bieter Testscans einzureichen. Die Anforderung ergeben sich aus dem Dokument „LAV NRW, Vorgaben Digitalisierungsprojekte, Technischer Teil, Aktenformate – V.1.0.1 – 2023 – 10 -23.docx. 
Die vom Bieter angefertigten und eigereichten Testscans für die Schutzdigitalisierung werden im Vier-Augen-Prinzip vom Auftraggeber auf die Qualität hin geprüft. Wird die erforderliche Qualität vom Anbieter nicht gewährleistet wird dieser von der Vergabe ausgeschlossen. 
Die vom Dienstleister angefertigten und eigereichten Testscans für die Schutzdigitalisierung werden im Vier-Augen-Prinzip vom Auftraggeber auf die Qualität hin geprüft. Wird die erforderliche Qualität vom Anbieter nicht gewährleistet (vgl. LAV NRW Vorgaben Digitalisierungsprojekte, Technischer Teil), wird dieser von der Vergabe ausgeschlossen. 
Nach Übermittlung der Testscans ist der Vergabestelle ein entsprechender Hinweis, über die Übermittlung der Testscans, über den Vergabemarktplatz NRW zu übermitteln. 
4. Lose
- Die Leistung ist in Lose aufgeteilt.
- Das Angebot kann sich auf ein oder mehrere Lose erstrecken.
5. Weitere Bedingungen
[bookmark: _Hlk210820188]- Nebenangebote sind nicht zugelassen.
- Der Einsatz von Nachunternehmen ist grundsätzlich nicht gestattet. Davon ausgenommen sind Nachunternehmen für Logistik. 
- Die Angebote sind ausschließlich bei der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle einzureichen.
6. Sonstige Hinweise 
Teilnahmeberechtigt sind grundsätzlich auch Bieter aus anderen EU-Mitgliedsstaaten. Eine Zuschlagserteilung erfolgt in diesem Fall jedoch nur vorbehaltlich der Erteilung einer Ausfuhrgenehmigung durch die zuständigen Aufsichtsbehörden im Rahmen des Gesetzes zum Schutz von Kulturgut. Die Bewilligung dieses Antrages kann durch die zuständigen Aufsichtsbehörden verwehrt werden.

7. Lieferung von Testdaten vor Beginn Produktion
Der Anbieter, der den Zuschlag erhält, verpflichtet sich, die ersten zehn angefertigten und vollständig mit Metadaten versehenen Digitalisate des zu digitalisierenden Bestandes dem Landesarchiv NRW zur Prüfung vorzulegen. Die Testdateien sind an folgende Adresse zu senden:

Landesarchiv NRW
Dezernat Z3
An den Speichern 11
48157 Münster
Bei Bereitstellung per Download (Achtung: max. 10 GB pro Download-Paket) sind die notwendigen Informationen per Email an vergaben@lav.nrw.de zu übermitteln. Das Landesarchiv gibt nach Prüfung der Digitalisate entsprechende Rückmeldung.
8. Kontrollbesuche 

Ein Vertreter des Landesarchivs NRW ist nach vorheriger Anmeldung berechtigt, zu Beginn des Projekts und danach alle drei Monate die Archivalien beim Dienstleister in Augenschein zu nehmen und insbesondere die hygienische Lagerung zu beurteilen

9. Änderungen in der Projektdurchführung

In besonderen Fällen (z. B. bei Vorlagen mit besonderen physischen Anfordernissen) kann es erforderlich sein, Änderungen an den folgenden technischen Vorgaben im Einvernehmen abzustimmen. Das Landesarchiv NRW legt großen Wert auf eine intensive Abstimmung auch während des Digitalisierungsprozesses.
10. Zusendung der Datenträger mit den Scans der Urkunden
Die Datenträger mit den Digitalisaten sind an folgende Adresse zu versenden: 
Landesarchiv NRW/Technisches Zentrum
Dezernat Z3 
An den Speichern 11
48157 Münster
11. Abnahme der Leistung 
Die Abnahme der Leistung durch das Landesarchiv erfolgt spätestens 8 Wochen nach Rücklieferung der Urkunden und der Digitalisate. Die Rechnung kann pro Los mit jeweils vollständiger und einwandfreien Rücklieferung der Digitalisate und der bearbeiteten Urkunden gestellt werden.
12. Nachreichen von Unterlagen 
Fehlende, unvollständige Unterlagen oder fehlerhafte Unterlagen werden nicht nachgefordert. 
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